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1. Anlass, Vorgang 
Das Ingenieurbüro Diecke, Stadtplanung, Bad Liebenwerda, hat das Ingenieurbüro GEO-Dittmann am 
22.02.2022 mit der hydraulischen Bemessung einer Niederschlagsversickerung für das neu zu erschlie-
ßende Wohnbebauungsgebiet der Ringstraße / Bernsdorfer Str. 20a in Ruhland beauftragt.  
Das vorliegende Gutachten dient der Ergänzung der Antragsunterlagen zur Erschließung des Geländes. 
Auf der Basis vorhandener Bodenerkundungen wird für das Plangebiet geprüft, ob im Falle eines 
Starkregenereignisses mit 5- und 30jähriger Wiederkehr die Versickerung der anfallenden Nieder-
schläge möglich ist. Es werden verschiedene Szenarien des Regenereignisses nach Dauer und Wieder-
kehr kalkuliert und für die größte zu erwartende Regenmenge eine Versickerungsmulde inkl. eventuell 
notwendiger Rückhalteräume dimensioniert. 
Die Daten für den Bemessungsregen werden standortbezogen aus der KOSTRA-Datei 2010R ermittelt.  
Die Berechnungen wurden auf der Basis der vorliegenden Unterlagen und in Anlehnung an die ATV 138 
geführt.  

2. Verwendete Literatur und Unterlagen 
Für die Erstellung des Gutachtens wurden folgenden Unterlagen und nachrichtlich die genannte Litera-
tur genutzt.  
[1] Wendehorst Bautechnische Zahlentafeln, 37. Auflage, Verlag Springer Vieweg, Wiesbaden, 2021. 
[2] Hydrogeologie, Hölting, 5. Auflage, 1996 
[3] Hydrogeologie, Grundlagen und Methoden, Regionale Hydrogeologie; Jordan / Weder, 2. Auflage, 
1995 
[4] DWA Regelwerk ATV A-117, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., 
2006  
[5] DWA Regelwerk ATV A-138, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., 
2005 
[6] DIN-Taschenbuch 113, Erkundung und Untersuchung des Untergrunds, Beuth, 8. Auflage, Juni 
2002 
[7] DWA-Taschenbuch Niederschlag/Hochwasser, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V., 2012 
[8] DWD Niederschlagsdatenstatistik (KOSTRA), Deutscher Wetterdienst, Open-Data-Bereich auf 
https://dwd.de/kostra; 2022 
[9] Auszüge aus der „Begründung zum B-Plan“, Ingenieurbüro Diecke Stadtplanung, Bad Liebenwerda  
[10] Geotechnische Stellungnahme für die Versickerung auf dem Grundstück „Ruhland WG Ringstraße 
Versickerung“, Ingenieurbüro Bauer GmbH, Cottbus, 19.08.2021 
[11] Auszüge aus „Beteiligung der Behörden an Bauleitplanverfahren und vergleichbaren Satzungsver-
fahren (§ 4 Abs. 1 BauGB)“ zum Projekt, LK OSL Senftenberg, 10.01.2022 
[12] Bericht zur Revision der koordinierten Starkregenregionalisierung und –auswertung des Deutschen 
Wetterdienstes in der Version 2010, Autoren Junghänel, Ertel und Deutschländer, Offenbach a.M., 2017 
[13] ITWH GmbH, Auswertesoftware, Hannover, 2022 
[14] Hydrogeologische Karte der DDR, HK 50, Karte 1109-3/4 Elsterwerda/Lauchhammer, Karte der 
hydrogeologischen Kennwerte – GWL 1 (S1n-Ho), 1984  
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3. Charakterisierung des Untersuchungsgebietes 

3.1. Lage, Topographie 
Das 6.600 m² große Plangebiet liegt am südöstlichen Stadtrand Ruhlands, Flur 4, Flurstücke 971/11 
und 1969 und war vor der geplanten Umgestaltung eine Gewerbefläche. Das Gelände weist Neigungen 
von < 1 Grad auf und kann als ebenerdig bezeichnet werden.  
Die höchsten Erhebungen (kleinräumige Auffüllungen) befinden sich zentral (Fahrbereiche) und in Aus-
nahmen sowohl am nördlichen als auch am südlichen Rand.  
Die tiefsten Flächen liegen bevorzugt im Norden und Osten des Grundstückes – die absoluten Höhen-
unterschiede bewegen sich dabei im niedrigen cm-Bereich. Ein eventuell auftretender oberirdischer 
Abfluss von Starkniederschlägen wird aktuell bevorzugt nach Norden oder Osten gerichtet sein (s. La-
geplan [9]). 

3.2. Lokale Hydrogeologie 
Ein vorliegendes Gutachten [10] des Ingenieurbüros Bauer, Cottbus, beschreibt die lokale Schichten-
folge am Standort mittels vier abgeteufter Erkundungsbohrungen mit einer Endtiefe von 4 m uGOK. 
Aus der geotechnischen Stellungnahme zur Versickerung [10] geht hervor, dass es sich bis in eine Tiefe 
von 4 m uGOK zumeist um rollige Sedimente (Sande) handelt.  
Eine Standortbesonderheit ergibt sich aus der Bohrung B2, in welcher eine Schluffschicht in der Tiefe 
von 2,4 bis 2,6 m uGOK erbohrt worden ist (Einzelfall). Da in den drei anderen Erkundungsbohrungen 
keine Schluffschicht nachgewiesen wurde, gehen wir davon aus, dass es sich um eine lokale Schlufflinse 
untergeordneter Bedeutung handelt. 
Für den Bereich B1/B2 wird in [10] ein kf-Wert von 3,0*10-4 m/s angegeben, für den Bereich B3/B4 ein 
kf-Wert von 1,0*10-4 m/s. 
Nachrichtlich wurden die genannten Informationen und die Lage der Bohransatzpunkte zur besseren 
Übersicht aus dem Gutachten [10] in den Lageplan (s. Anlage 1) übertragen.  
Das Grundwasser wurde zwischen 1,89 und 2,06 m uGOK erbohrt (Flurabstand). Bezieht man diese 
Wasserstände auf die DHHN-Höhe ergibt sich ein Wasserstand von etwa 96,1 m. Aus der hydrogeolo-
gischen Karte der DDR, HK 50 [14], kann ein durchschnittlicher Wasserstand von 96,6 m HN und eine 
mittlere Fließrichtung des Grundwassers nach Nord-Nord-West abgelesen werden (nachrichtlich in An-
lage 1 übertragen). Damit liegt der erkundete Wasserstand im vermuteten Schwankungsbereich des 
Grundwasserspiegels. 
Wir empfehlen, eine hydrologische Fachauskunft beim LfU Brandenburg einzuholen, um die Schwan-
kungsbreite des Grundwasserspiegels genauer abschätzen zu können. 
Der Hauptvorfluter des Planungsgebietes ist die Schwarze Elster, welche in etwa 700 m Entfernung 
nördlich des Grundstückes von Ost nach West fließt. Kleinere Vorfluter, wie der Dürrbachgraben und 
der Biehlener Binnengraben entwässern die Region in etwa 210 m Entfernung SE und 550 m N. Zudem 
liegt nördlich des Erschließungsgebietes, in etwa 100 m Entfernung, ein ca. 8.000 m² großer Teich, 
welcher lokal die Fließrichtung des Grundwassers beeinflussen kann. 
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4. Ermittlung der maßgeblichen Niederschlagsmengen  

4.1. Beschreibung der Flächennutzungen 
Die gesamte B-Plan-Fläche umfasst 6.600 m². Von dieser Fläche können 2.640 m² mit Haupthäusern 
(Dachfläche) und 1.320 m² mit Nebenanlagen befestigt werden. Die verbleibende, nicht überbaubare 
Grundstücksfläche mit 2.640 m² beinhaltet einen reservierten, ca. 250 m² großen Lebensraum für 
Zauneidechsen [9].  
Eine Übersicht zu den Flächen und deren Befestigungsgrad ist Tabelle 1 zu entnehmen. 
Tabelle 1: Übersicht zu den Flächen des B-Plan-Gebietes 

Nr. Teilfläche Bezeichnung der Fläche Größe 
[m²] 

Flächenanteil 
[%] 

1 A1 ges. Gesamtes Planungsgebiet 6.600 100 

 A2 TF1 Überbaubare Fläche (Dachflächen) 2.640   40 

 A2 TF2 Befestigte Nebenanlagen (Wege, Stellflächen) 1.320   20 

2 A2  Befestigte Gesamtfläche 3.960   60 

 A3 TF1 Nicht überbaubare Fläche (unbefestigt) 2.390   36 

 A3 TF2 Nicht befestigte Fläche  
(reserviert, Lebensraum Zauneidechsen) 

250    4 

3 A3  Unbefestigte Gesamtfläche 2.640   40 

Im Rahmen des aktuellen Verfahrens existieren noch keine konkreten Pläne zur Anordnung der späte-
ren Bebauung. In der vorliegenden Berechnung zur Bemessung der Niederschlagsversickerung wurde 
daher nur die Lage des für die Zauneidechsen reservierten Bereiches berücksichtigt.  

4.2. Bestimmung der abflusswirksamen Flächen  
Eine erste Charakterisierung der Flächen wurde als Überblick in Tabelle 1 dokumentiert.  
Zur weiteren Berechnung spielen die Abflussbeiwerte eine Rolle, da die befestigten und unbefestigten 
Flächen unterschiedliche Oberflächeneigenschaften aufweisen und somit den Transport des Nieder-
schlagswassers teilweise verzögern bzw. unterbinden.  
Tabelle 2 stellt die abflusswirksamen Flächen im Überblick zusammen. In der Anlage 2 sind die detail-
lierten Flächenermittlungen nach DWA-A 138 dokumentiert. 
Aufgrund der Tatsache, dass noch keine detaillierte Planung der Flächen existiert, wurden die Abfluss-
beiwerte nach ortsüblichen Mustern festgelegt und die im vorgelegten B-Plan verankerten, maximal 
möglichen, befestigten Nebenflächen auf typische Nutzungen aufgeteilt (Straße, Stellplätze, Zuwegun-
gen, Terrassen).  
Genauere Berechnungen können erst ab dem Vorliegen einer detaillierten Flächenplanung erfolgen.  
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Tabelle 2: Abflusswirksame Flächen 

Flächentyp Art der Befestigung Qualität Teilfläche  
[m²] 

Abfluss-
beiwert 

Abfluss-
wirksame 
Fläche 
[m²] 

Dachflächen: 
- Schrägdach - 

Haupt- und Nebengebäude 
keine Flach- oder Pultdächer 

unbe-
denklich 

2.640 0,95 2.508 

Straßen, Wege Ringstraße, Asphalt tolerierbar 500 0,9  450 
Bankette, 
Graben Kies- und Sandboden tolerierbar 200 0,3   60 

Zufahrten, 
Stellplätze,  
Hofbereiche 

Pflasterflächen mit offenen   
Fugen 

tolerierbar 300 0,5  150 

Zufahrten Rasengittersteine tolerierbar 320 0,15   48 

Gärten, Wiesen 
etc. 

Rasenflächen, unversiegelt unbe-
denklich 

2.640 0,1  264 

Gesamtflächen  6.600  3.480 

Nach der Korrektur der Teilflächen mit dem zugehörigen Abflussbeiwert verbleibt eine abflusswirksame 
Fläche von 3.374 m². Es ergibt sich über die Gesamtfläche ein resultierender, mittlerer Abflussbeiwert 
von ca. 0,53.  

4.3. Einstufung der Wasserqualitäten 
Die Abflüsse des Niederschlagswassers werden nach DWA-A 138 hinsichtlich der mitgeführten Stoff-
konzentrationen und einer daraus abgeleiteten möglichen Grundwasserbeeinflussung in folgende Ka-
tegorien unterschieden:   

- unbedenklich 
- tolerierbar 
- nicht tolerierbar. 

Aus den Tabellen 1 und 2 kann abgelesen werden, dass 5.280 m² Einzugsfläche unbedenkliche Was-
serqualitäten und 1.320 m² tolerierbare Wasserqualitäten liefern werden. Nach der Korrektur mit dem 
Abflussbeiwert bleiben 2.640 m² unbedenkliche Flächen und 708 m² mit tolerierbarer Wasserqualität. 
Die angestrebte Versickerung der Wässer mit tolerierbarer Qualität über eine belebte Bodenzone wird 
auf dem Sickerweg bis zum Erreichen der Grundwasseroberfläche zu einer Verbesserung der Wasser-
qualität führen und eventuell im zu versickernden Wasser enthaltene Schadstoffe zurückhalten sowie 
im besten Falle biologisch abbauen. 
Eine Versickerung der qualitativ unbedenklichen Niederschlagswässer stellt im Normalfall kein Problem 
dar. Bei den Betrachtungen zur Niederschlagsversickerung muss das Augenmerk jedoch auch auf die 
Zusammensetzung des Bodens, welcher durchströmt wird, gerichtet werden.  
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Es muss sichergestellt sein, dass sich im Sickerbereich keine Altlasten oder auswaschbaren Fremdstoffe 
befinden. Unter anderem darf Bauschutt oder Recyclingmaterial im Versickerungsbereich nicht einge-
baut werden. Es sind, wenn zur Bodenverbesserung notwendig, gewaschene Kiese einzubauen. 
Gemäß der uns überreichten Unterlage [11] wurde die zuständige untere Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzbehörde im Verfahren einbezogen und hat mitgeteilt, dass im Altlastenkataster des Landes Bran-
denburg für das Plangebiet keine Altlasten oder Altlastenverdachtsflächen erfasst sind. Eine schädliche 
Veränderung des Niederschlagswassers während des Versickerns ist damit nicht zu besorgen.  
Sollten Bodenveränderungen / Auffüllungen während der Bauarbeiten festgestellt werden, sind diese 
aus dem Versickerungsbereich zu entfernen. Die konkrete Vorgehensweise ist in einem solchen Fall 
vorzugsweise durch ein fachlich geeignetes Ingenieurbüro zu begleiten. 

4.4. Örtliche Regendaten zur Bemessung nach KOSTRA-DWD2010R / DWA-A 138 
Auf der Basis der Datensammlung nach KOSTRA-DWD 2010R wurden nach dem Arbeitsblatt DWA-A138 
die örtlichen Regendaten für alle statistisch erfassten Regenereignisse ermittelt.  
Im Rahmen der vorliegenden Aufgabenstellung wurden für die Regenspendenermittlung die Wieder-
kehrzeiten T=1, T=5 und T=30 berücksichtigt.  
Die ermittelten Daten beziehen sich auf die mittleren Koordinaten:  
 ETRS 1989 UTM Zone 33N – Länge 33.422149,7223 / Breite 5701133,1225 
Nach der Tabelle des KOSTRA-DWD entspricht dies der Spalten-Nr. 67 und der Zeilen-Nr. 48. 
Es wurden folgende Toleranzbeträge beaufschlagt: 

o T = 1a +10 % 
o T = 5a +15 % 
o T = 30a +20 % 

Die Datentabelle mit den Regenspenden ist diesem Gutachten in Anlage 3 beigefügt. 
 

5. Dimensionierung einer Versickerungsmulde 
Die Empfehlungen zur Lage und Dimensionierung der Versickerungsmulde orientieren sich vorrangig 
an den planerischen Vorgaben hinsichtlich der zu erwartenden Versiegelung [9] und den vorgefundenen 
geologischen Gegebenheiten [s. Gutachten 10]. 
Für den aktuellen Stand der Planungen sollte geprüft werden, ob eine Versickerung des anfallenden 
Niederschlagswassers auf dem Gelände möglich ist und welche Flächen dafür benötigt werden. 
Seitens des LK OSL wurde keine Forderung formuliert, welches Berechnungsverfahren anzuwenden ist.  
Aus den vorliegenden Rahmenbedingungen: 

- Plangebiet 6.600 m² 
- Fließweg bis RRR < 15 min 
- kleinere Anlage(n) zur Versickerung geplant 
- keine Entwässerungsleitung auf dem Gelände vorhanden 

wird im vorliegenden Gutachten zur Bestimmung der Versickerungsleistung das vereinfachte Verfahren 
nach DWA-A 138 angewandt. 
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5.1. Versickerungsrelevante Bodenkenngrößen 
Aus dem Gutachten zur geotechnischen Beurteilung der Versickerung am Standort [10] können zwei 
Durchlässigkeitsbeiwerte  

- kf = 1,0*10-4 m/s 
- kf = 3,0*10-4 m/s 

 
entnommen werden, welche auf der Bodenansprache beruhen. 
Für die eher konservative Berechnung der Versickerungsmulde wurde der schlechtere Wert von beiden 
angesetzt: kf = 1,0*10-4 m/s.  
Da der Wert aus einer direkten Begutachtung der Bodenschichten stammt, wird für die Berechnung 
dieser Wert mit dem Korrekturfaktor = 1 (quasi ohne Korrektur) verwendet. 

5.2. Dimensionierung nach DWA-A 138 
Nach der Vorgabe des Auftraggebers waren ein 5jähriges und ein 30jähriges Regenereignis zu prüfen.  
In der Anlage 4.1 und 4.2 werden beide Betrachtungen dokumentiert. 
Die Berechnung des Niederschlagsvolumens erfolgte nach der Formel: 
 V = [(Au+As)*10-7 * rD(n) – As * kf/2] * D * 60 * fZ 
Parameter: 
 Au … undurchlässige Fläche     [m²] 
 As … Versickerungsfläche (Sohlfläche der Mulde)  [m²] 
 rD(n) … örtliche Regendaten    [l/(s*ha)] 
 kf … Durchlässigkeitsbeiwert    [m/s] 
 D  … Dauer des Musterregens    [min] 
 fZ … Zuschlagsfaktor     [dimensionslos] 
Es wurde für jede Dauerstufe das Volumen des Niederschlags berechnet und in einem Diagramm gra-
fisch dargestellt.  
Für das 5jährige Regenereignis ergab die Dauerstufe 45 min ein Volumenmaximum von 75,8 m³.  
Für das 30jährige Regenereignis ergab die Dauerstufe 60 min ein Volumenmaximum von 129,1 m³.  
Alle Berechnungsschritte sind mit Zuschlagfaktoren und einer konservativen Annahme des Durchlässig-
keitsbeiwertes abgesichert und können daher für den planerischen Ansatz genutzt werden.  
Nach den aktuellen Berechnungen, welche zum Teil auf Annahmen hinsichtlich des Versiegelungsgrades 
beruhen, kann mit einer Einstauhöhe von 29 cm gerechnet werden. 
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6. Zusammenfassung 
Für das B-Plan-Gebiet „Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20a“ in Ruhland wurde auf der Daten-
basis der vorhandenen Planung, eines vorliegenden geotechnischen Gutachtens, den Niederschlagsda-
ten KOSTRA-DWD 2010R und der Richtlinie DWA-A 138 eine Versickerungsmulde dimensioniert.  
Die hydrogeologischen Voraussetzungen wurden geprüft und reichen nach dem aktuellen Stand der 
Erkundungen (Sickerstrecke > 1m) und hinsichtlich der Auswertung hydrogeologischer Kartenwerke 
aus.  
Die vorliegenden Erkundungsdaten haben einen Augenblickscharakter. Der Schwankungsbereich des 
Grundwassers konnte aufgrund fehlender, langjähriger Datenreihen nicht abgeleitet werden. Hierfür 
empfehlen wir, eine hydrologische Fachauskunft beim LfU Brandenburg einzuholen.  
Wir empfehlen, einen Regenrückhalteraum in Form einer oder mehrerer Versickerungsmulden zu schaf-
fen, welche 130 m³ Niederschlag aufnehmen können. Die Muldensohlen (Ansatz 450 m²) sind im „ge-
brauchsfähigen Zustand“, sprich mit Rasen / Kulturschicht, 30 cm gegenüber dem Umland abzusenken. 
Es wird eine max. Einstauhöhe von 29 cm erwartet und ein Freisickern der Mulden in knapp 2 Stunden. 
Falls planerisch und logistisch von Vorteil, können auch mehrere kleine Versickerungsmulden auf dem 
Gelände verteilt werden. Die Form der Mulden ist nicht geometrisch gebunden und kann landschafts-
planerisch gestaltet werden. Günstig würde sich eine Ost-West-Ausrichtung der Längsachse auswirken. 
Grundlage für die vorliegende Dimensionierung der Versickerungsmulde ist eine konservativ angesetzte 
Berechnung, welche die nach planerischen Vorgaben maximal mögliche Versiegelung zu Grunde legt.  
Die eingearbeiteten Aussagen zur Durchlässigkeit des Bodens wurden dem geotechnischen Gutachten 
zur Versickerung entnommen und auch hier wurde, dem konservativen Ansatz folgend, der schlechtere 
der beiden kf-Werte zur Berechnung herangezogen. 
Die Berechnungen können in einer fortgeschrittenen Planungsphase noch einmal präzisiert werden, 
sobald die genaue Bauplanung abgeschlossen wurde. 
Eine Entlastung/Verkleinerung der Versickerungsmulde(n) kann schon planerisch bewirkt werden, wenn 
möglichst wenig Fläche versiegelt wird, offenporiges Pflaster zum Einsatz kommt und die geplanten 
Straßen / Parkflächen / Zuwegungen möglichst dezentral entwässert werden (Versickerung in Straßen-
gräben mit Grasbewuchs).  
Diese planerischen Mittel reduzieren im Niederschlagsfall das Regenwasseraufkommen in der Versicke-
rungsmulde und führen zu einer schnellen Versickerung des Wassers ohne längere Einstauzeiten. 
Eine Bepflanzung des näheren Umfeldes der Versickerungsmulde mit Bäumen oder Sträuchern wirkt 
sich langfristig ungünstig auf die Versickerungsleistung aus und sollte vermieden werden. Die angren-
zenden Baumkronen sollten höchstens bis an den äußeren Rand der Versickerungsmulden reichen.  
Die Bepflanzung der Muldensohle mit flachwurzelnden Stauden ist hingegen möglich. Optimal ist ein 
Rasenbewuchs, welcher konventionell gepflegt werden kann. 
Bad Liebenwerda, den 09.03.2022 
Ingenieurbüro GEO-Dittmann 
 
Dipl.-Geol. Jochen Dittmann 
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Grundwasserfließrichtung
(Hydrogeologische Karte HK 50)

bessere Versickerungs-
eigenschaften des Bodens
(Daten aus Gutachten IBB Cottbus)



Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 2

FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0 2.640 0,95 2.508

500 0,90 450

300 0,50 150

320 0,15 48

200 0,30 60

2.640 0,10 264

Bemerkungen:

T>15

Die 

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Die Aufteilung der Detail-Flächengrößen innerhalb dieser beiden Gruppen wurde abgeschätzt,

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

6.600

3.480

0,52727

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Das Verhältnis versiegelter zu nicht überbaubarer Fläche entspricht dem B-Plan.

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach               
(Neigung bis 3°       
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

da im aktuellen Planungsschritt noch keine konkreten Vorgaben existierten. 

Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2]

Teilfläche

Au,i [m
2]

Art der Befestigung mit empfohlenen 
mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Flächentyp
Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Lizenznummer: ATV-1665-1062
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 3

Regen

1 5 30

5 187,0 322,0 484,0

10 146,6 243,5 358,0

15 121,0 200,6 294,7

20 102,6 171,6 253,0

30 78,9 135,5 202,0

45 58,6 104,3 158,6

60 46,8 86,3 133,3

90 34,9 63,9 98,6

120 28,3 51,8 79,8

180 21,1 38,4 59,3

240 17,2 31,2 47,9

360 12,8 23,1 35,5

540 9,5 17,1 26,3

720 7,7 13,9 21,2

1080 5,7 10,4 15,7

1440 4,6 8,4 12,7

2880 2,6 4,7 7,2

4320 2,0 3,5 5,2

Bemerkungen:

 

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation Ruhland (BB)
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 67
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 48

10 % für T = 1 a, 15 %  für T = 5 a 20 % für T = 30 a

KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

Regendauer D 
in 

[min]

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

T in [a]

Daten mit Klassenfaktor gemäß DWD-Vorgabe oder individuell

Folgende Toleranzbeträge wurden auf die importierten Regenspenden beaufschlagt:

Seite 1/2
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 3

T = 1 a T = 5 a T = 30 a

 

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation Ruhland (BB)
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 67
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 48
KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 4.1

Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m2 6.600

Ψm - 0,53

Au m2 3.480

As m2 300

kf m/s 1,0E-04

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 322,0 ###
10 243,5 ###
15 200,6 ###
20 171,6 ###
30 135,5 ###
45 104,3 ###
60 86,3 ###
90 63,9 ###

120 51,8 ###
180 38,4 ###

240 31,2 ###
360 23,1 ###
540 17,1 ###
720 13,9 ###

1080 10,4 ###
1440 8,4 ###
2880 4,7 ###
4320 3,5 ###

 

0,0

0,0

0,0
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0,0

68,8

74,9

75,8

72,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

62,9

53,1

56,9

37,8

V [m3]
36,8

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

- Aufteilung der angegebenen Versickerungsfläche auf mehrere Mulden ist möglich

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ingenieurbüro Diecke

 

Stadtplanung

- es wurde der kleinste, nachgewiesene Kf-Wert gewählt (konservative Berechnung)
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 4.1

Ergebnisse:

D min 45
rD(n) l/(s*ha) 104,305
V m3 75,8
Vgew m3 80
zM m 0,27

tE h 1,5

45 75,84673545

45 0

45

45

4545
45 0,0
45 0,0
45 0,0
45 0

45 36,81702

45 53,147933

45 62,940089

45 68,802991

45 74,949856

45 75,846735

45 72,87435

45 56,941477

45 37,76922

45 0

45 0

45 0

45 0

45 0

45 0

45 49

45 0,0

45 0,0
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen
gewähltes Muldenspeichervolumen
Einstauhöhe in der Mulde
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 4.2

Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m2 6.600

Ψm - 0,53

Au m2 3.480

As m2 450

kf m/s 1,0E-04

n 1/Jahr 0,03

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 484,0 ###
10 358,0 ###
15 294,7 ###
20 253,0 ###
30 202,0 ###
45 158,6 ###
60 133,3 ###
90 98,6 ###

120 79,8 ###
180 59,3 ###

240 47,9 ###
360 35,5 ###
540 26,3 ###
720 21,2 ###

1080 15,7 ###
1440 12,7 ###
2880 7,2 ###
4320 5,2 ###
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0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

85,1

100,8

110,8

122,8

129,1

129,1

105,4

76,6

10,3

0,0

0,0

60,4

- Aufteilung der angegebenen Versickerungsfläche auf mehrere Mulden ist möglich

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m3]

04924 Bad Liebenwerda

- es wurde der kleinste, nachgewiesene Kf-Wert gewählt (konservative Berechnung)

Am Schwarzgraben 13

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ingenieurbüro Diecke
Stadtplanung
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Hydraulische Bemessung der Niederschlagsversickerung
BV "B-Plan Wohnbebauung Ringstr./Bernsdorfer Str. 20, Ruhland"

Anlage 4.2

Ergebnisse:

D min 60
rD(n) l/(s*ha) 133,32
V m3 129,1
Vgew m3 130
zM m 0,29

tE h 1,6

60 129,1453632

60 0

60

60

6060
60 0,0
60 0,0
60 0,0
60 0

60 60,370661

60 85,088362

60 100,79096

60 110,75512

60 122,8398

60 129,09948

60 129,14536

60 105,40057

60 76,562496

60 10,329638

60 0

60 0

60 0

60 0

60 0

60 49

60 0,0

60 0,0
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gewähltes Muldenspeichervolumen
Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende
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